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WB. Großes Hauptquartier , 16. Feb. Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Front des Kronprinzen Rupprecht
Nordöstlich von Armentiöres , südlich des Kanals von La

(KonsßaMe und im Sommegebiet - war die Artillerietätigkeit bis in
, Zeitige Nacht gesteigert. Feindliche Infanterie in den Gräben nörd-
alte sD """ Armentisres, östlich von Loos und aus beiden Ancreusern

vurde von uns unter unser Vernichtungsfeuer
risse haben sich daher nicht entwickelt,

kru gar Front des deutschen Kronprinzen.
k In der Champagne wurde südlich von Ripont nach wirk-
hmer Vorbereitung durch Artillerie und Minenwerfer ein Angriff
ton unserer Infanterie mit Umsicht und Schneid m  vollem Ei¬
lig durchgeführt. Im Sturm wurden aus ChamKrgne-Fe. und
»s Höhe 185 vier feindliche Linien in 2600 Meter Breite und
| )0 Meter Tiefe genommen . 21 Offiziere « « - 837 Man»

i gefangen, 20 Ma schinengemehee und 1 Minenmerfer
Beute eingebracht. Unsere Verluste sind gering . Der Fran¬

se opferte dre Seinen bei nutzlosen Gegenangriffen , die er ain
end und heute früh gegen die ihm entrissene Stellung führte.

Aus dem Westuser der Mosel wurden bei Vorstößen von
lndungsossizieren 44 Gefangene , meist aus der 3. franzö

scheu Linie, zurückgebracht.1911. Eei Tag und bei Nacht war die beiderseitige Fliegertätig.
A rege. Gestern verlor der Gegner im Lustkampf , durch Flie-

xm « . erabwehrseuer und Jnsanterieseuer 7 Flugzeuge.
llbobt westlicher Kriegsschauplatz.

9 * >eeresfront des Generalseldmarschalls Prinz Leopold
von Bayern.

I Zwischen Ostsee und Dnjestr war bei Schneesturm und
> nUr  einzelnen Abschnitten die Gesechtstätigkeit lebhaft.

1 An der Bistritza—Solotwinska schlugen unsere Vorposten
^westlich von Borohodczany einen russischen Angriff ab.

^dln der Front des Generalobersten Erzherzog Josef und bei
neun ; Heeresgruppe des Generalseldmarschalls von Mackensen ist

Lage unverändert.
a Ma ?edonifche Front.Nichts Neues.

ifill WB. Großes Hauptquartier, 17. Februar. Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz. »

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Au der Artoissront und im Sommegebiet , besonders aus

Ufern der Ancre , erreichte der Artilleriekampf beträchtliche
HR , • mehreren Stellen wurden englische Erkundungsab-

" ungen, südlich von Mireaumont ein nach Trommelfeuer ein¬
ender stärkerer Angriff abgewiesen.

Heeresgruppe Kronprinz.
Au der Aisne westlich von Berry -au-Bac und in der Cham-

>ne südlich von Ripont schlugen französische Vorstöße fehl.
Unsere Fliegergeschwader bewarfen wichtige Anlagen hinter

feindlichen Front ausgiebig mit Bomben . An der Somme
len mehrere Munitionslager der Gegner in die Lust . Knall
1 Crderschütterung waren bis St . Quentin hörbar.

Westliche, Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschall

, Prinz Leopold von Bayern.
Bel Jlluxt , südwestlich von Luck, bei Zborow , südlich von

,-E3atU) und südwestlich von Stanislau scheiterten russische
Vernehmungen.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.
k£tt  Hohen nördlich des Oitoz -Tales haben sich seit

r^8, rQUen  Kämpfe entspannen.
IIVI  0 ? , " ei der Heeresgruppe des Generalseldmarschalls von Ma-

SLtn  und mn der mazedonischen Front hat sich die Lage bei
> „ ■<uro r Gesechtstätigkeit nicht geändert.

Großes Hauptquartier , 18. Feb. Amtlich.
46 . t. Westlicher Kriegsschauplatz.

ui des Generalseldmarschalls Kronprinz Rupprecht
m , von Bayern.
«ach lebhafter Feuervorbereitung versuchten starke englische
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jlf eia , ?,.^ugSabteilungen nördlich von Armentiöres und südwestlich

sowie des La Bassöe-Kanals und bei Ransart in unsere
dringen . Sie sind teils im Nahkampf , bei denen Ge-

esucht. »rdrn̂""̂ rer Hand blieben, teils durch Feuer abgewiesen
sper - t Nach dem Scheitern seines Angriffe ? südlich von Mireau-

1 dur^ " k̂ ' ^ bruar abends verstärke der Feind die Nacht
^ seine Artilleriewirkung und griff aus beiden Ancre -Usern

M. wrgm erneut an In dein tagsüber andauernden wechsel-

«rg

'er,
Kampfe machten wir l30 Gefangene . erbeuteteli5

schinengervehee und überließen dann dem Gegner unsere vor¬
deren Trichterstellungen.

Südlich von Pys wurde ein heftiger englischer Angriff
zurückgeschlagen; alle Stellungen sind gehalten . An der Oise bei
Dreslincourt brachte uns ein Vorstoß 14 Gefangene ein.

Heeresgruppe Kronprinz.
In der Champagne lagen die neuen Stellungen südlich von

Ripont , auf dem Westufer der Mosel , unsere Gräben im Priester¬
walde unter lebhaftem Artillerie - und Mrnenwerferbeschuß . An¬
griffe kamen in unserem Vernichtungsfeuer nicht zur Durchführung.

In der Nacht zum 17. Februar bewarf eines unserer Luft¬
schiffe Stadt und Hafen von Boulogne ausgiebig mit Bomben.

fätfUidszt  Äriea »lÄKtttnlnd.
Heeresfront des Generalseldmarschalls Prinz Lropold

von Bayern.
An der Lawkessa, südwestlich von Dünaburg , brachen Stoß¬

trupps in die russische Linien und führten etwa 83 Gefangene
zurück.

Front des Generalobersten Erzherzog Josef.
In den Bergen nördlich des Oitoz -Tales stellte der Russe

den Angriff ein, nachdem seine ersten Sturmwellen in unserem
Abwehrfeuer zurückgeflutet waren.
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls von  Mackensen.

Nichts Neues.
. Mazedonisch, Front

Nördlich des Doiran -Sees wurde eine englische Kompagnie,
die gegen unsere Posten vorging , durch Artilleriefeuer vertrieben.

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff.
Die Ergolge unserer U-Boote.

Kerlin , 16. Febr . (Tel . Un .) Innerhalb 24 Stunden wur¬
den von einem U-Boot neuerdings versenkt:

1 Hilfskreuzer. 20 000 Brutto-Register-Tonnen
2 „ von je 13 600 Brutto -Register Tonnen -

und 1 Transportdampfer von 4600 Brutto -Register -Tonnen
insgesamt 51 800 Tonnen.
Mindest, «« 230 705 Tonne » iu der ersten Fekrnarhälfte

vernichtet!
Br . Kerstin , 17. Febr . (zb.) Der „L.-A ." hat die nach

den täglichen Meldungen unseres Admiralstabs von den deutschen
U-Booten im Februar versenkten !Schiffe zusammengezählt . Bis
Mitte Februar sind darnach vernichtet 112 Schiffe mit 249 705
Tonnen . Der „L.-A." schreibt gazu:  In Wirklichkeit müssen
beide Zahlen noch höher angesetzt werden , denn in zwei Fällen
war der Umfang des versenkten Frachtraumes , nicht aber die
Zahl der Dampfer , die sich in ihn zu teilen hatten , und in 5
anderen Fällen — in Melduirgen vom 8., 9. 11 . und 12. Februar

war die Zahl der versenkten Dampfer nicht aber ihr Raum¬
gehalt verzeichnet. Natürlich stellen sie bei weitem nicht die Ge¬
samtleistung unserer U-Boote dar . Wissen wir doch, aus zuver¬
lässigen feindlichen und neutralen Meldungen über die Schiffs¬
verluste in allen Sperrgebieten , die Tag für Tag die Zeitungen
füllen, daß die amtlichen deutschen Berichte noctz sehr viel nach¬
zuholen haben werden, was erst geschehen kann , wenn die beteiligten
Unterseeboote sämtlich von ihren Fahrten zurückgekehrt sind.
England» Furcht vor „napoleonifchem Auftreten ' der

deutschen Flotte dank Kindenburgs Kraft.
U. Rotterdam , 17. Febr . (zb.) Der Mititärschriftsteller

der „Times ", Oberst Repington , erwartet in den nächsten drei
Monaten eine starke Tätigkeit an der deutschen Westfront Er
verlangt mit Nachdruck, England solle auch ein großes Heer be¬
reithalten , um einen etwaigen Angriff auf die englische Küste ab¬
zuwehren. Die deutsche Flotte könne nämlich unter Hindenbucg
napoleonisch auftreten.
febensmittelansfuhr an« Dänemark statt «ach England

nach Dent schlank!
Br . Kopenhagen , 16 Febr . (zb.) Die Frage der Ausfuhr

landwirtschaftlicher Erzeugnisse aus Dänemark nach England tritt
möglicherweise in ein neues Stadium . Direktor Andersen von
der Ostasiatischen Kompagnie und Direktor Cols von den Ver¬
einigten dänischen Dampfschrffahrtsgesellschaften sind heute aus
Berlin , wo über diese Frage mit den deutschen Regierungsstellen
verhandelt wurde zurückgekehrt. Es verlautet , daß das Ergebnis
der Verhandlungen hier als zufriedenstellend angesehen wird.

Dre Erfolg in der Champagne.
Br . Kerli » , 17. Febr . (zb.) Der Berichterstatter des

„B . T ." drahtet aus dem Großen Hauptquartier : Der Sturm
auf die Höhe 185 stellt sich als ein geschlossenes Werk dar , das
die Gegenstöße der Franzosen nicht mehr zerstören könnten. Wir
jaben nach 11 Monaten einen Erfolg des Feindes ausradiert.
Am 6. Oktober 1915 hatten die Franzosen die Höhe genommen,
>ie nahe der Ehampagneferm , 2 */2  Kilometer südlich von Ripont,
regt. Die Stellung gab den Franzosen einen guten Stützpunkt.
Sie war uns in der letzten Zeit wieder lästig geworden und wir



mußten üe baden. Das Unternehmen glückte, nach emer glan¬
zenden Vorbereitung durch Artillerie, Mmenwerfer und Flieger.
^ Heimliche Versuche wit

Deutschland m ubertnnchen?
17  Feb . ( zb .) Wie in unterrichteten Kreisen

»erlaufet werdm' von Seiten des Präsidenten Wilson teils direkt,
teils indirekt noch Versuche unternommen, das bisherige gute
Verbältnis zwischen Deutschland und Amerika wlederherzustellen.
hinsichtlich der Beziehungen der österreichisch-ungarischen Monar-
ch? zu d?n Vereinigten Staaten ist keine Aenderung zi. ver¬
zeichnen. mähre Gesicht Mils »« - .

16. Febr. (zb.) In dem Blatte „Somt-
schina" erMrt ' Stürmer ' der frühere russische Ministerpräsident:
Äatt hätte toenn seine Friedensaktion ernst gemeint gewe en
V - °m di- « unm°ns. und Waffenausfuhr -u " --b.°i°uw x.  orcKffn « hnfie ipfat indem er gegen die Acittelinachte
^rü ^ ^ 'sein r̂ichtlges Gesicht gezeigt. Eine aussichtsreiche Frie-
l '“ Jftl SflKnon  mideten Leuten als Wilson geleitet,verden.

Erklärung überrascht,
gn JtUBiano ^ R -ch« u « fl.

Ul - Let,xseile der Medaille «ach dänischem Artert.W%MSy££ n$*V*, 17- Febr. In emem Leitartikel
' Kriramaded" Bezug aus eine kürzliche Erklärung ^ ord

thsirÄ &Ä
SKtes aw & SSS
»lotte aus dem Kieler Hafen treiben, wie man die Ratten aus
K O ^ erpibe so völlig durch die Ereignisse widerlegt wurden,
dem Loch treibe so vomg °u ey ^ ^ Persprechun-

fetT unb Voraussagen abgegeben worden, die niemals eingetroffen
sind daß man. wie es unmöglich anders der Fall sem kann,
allmählich etwas skeptisch geworden ist. Roch weiß man nichts
»an den Mitteln, mit denen England den Schrecken des U-Boots-
krieaes "ein Ende machen will. England ist ein von der ganzenim n „Wfnrerteg Land das dazu bestimmt wird, den Hungertod

daß, wenn England zur
Bekämpfung des U-Bootskrieges mit Ueberraschungen kommen
Ete die Deutschen wieder andere Ueberraschungen bereit haben
werden Denn wo man auch seine Sympathie h^ ben mag , s
kann man doch nicht blind dagegen sein, daß die Deutschen auf
allen Gebieten eine entscheidende Initiative gezeigt haben und daß

lS *mXiTjücW-ch-'Ä5Ä “wii.S .
SffitSÄ» ÄrMZ
«lueui „ | set  r efcten Wochen wird sem Vertust
TimÄS «Äta, . ®» ist L ' -iu- N °tt -U-
Äckt d-r W -» ° üs di- D ° u°° - i° - solch- S -- st°mns ourhu t. u
kann Du« Ergebnis ist, d»tz England« tzaudUsslotte langsam

LL "L " °Ä . h" KMS S LÄKm Äm s.Z

LL - . u ° d,u ^ LrLS « ^^
Man mutz dah-r mit Spannung dru, 2g. Marz -ntg-gmfrh-n.

«Ns »«m « reise Westerburg.
Westerburs , ^0. Februar 1917.

e»e^ dtWeei»eb«etr «' Stb «« s vom 13 . 2 . 191V. Von U
Stadtverordneten waren 9 erschienen; der Magistrat war durch
die Herren Bürgermeister Kappel. Beigeordneten Heinze und
Tb eisten sowie Schöffe Wengenroth vertreten. Nachdem Herr
Stadtverordneten -Vorsteher -Stellvertreter ^ chulze-Roßle die

I -iu- N -hr" ,ualM- mn  6 832,93 *1 . s-stg-l-ht und d-m
St °d̂ -» °-r EnU-stuna tzi-r- us kam du Emsuhrung
2er LoUuiverordnung über Festhalten des Gesluges zur Vorlage,einer P 0i^ iverorv„a„|j auaeftimmt wurde. Versammlung
bewilligte dem Försttr Hamdorf.̂ auf eine diesbezügliche Anregung
des Öê rn Regierungspräsidenten, für die Kriegsdauer, beginnend

m 1 atnril 1917 eine auhecordeiitliche Teuerungszuläge, ebenso
wL - ik -' Ä -iL - ld-uttch-diguu» st - dm
tzti» Nrieasdauer erhöht. Herr Bürgermeister Kappel teilte lvellcr
wit dast er beim Viehhandelsverband, zur Herstellung von
Dauerwaren die Ueberweisung einiger Stücke Vieh beantragt habe.
W " L soll b-, - in' r°t°ud» Fl -ischlnapphelt au du Em.

?K7"g-tV »Ä^- LL NF MÄ
L -̂ S 'ÄuLLLuM
baf? der Müller Ferdinand Qhlgart Hierselbst seine Klage gegen
die Stadt zurückgenommen hat , mmmt Versammlung Kenntnis
Der mit Herrn Druckereibesitzer Kaesbergec seitens des Maigistra

aetätiate Vertrag über Aufnahmeder städtischen Bekanntmachung
Ld von d-r Versammlung genehmigt Versammlung beschlw
ferner in Uebereinstimmung mit dem Magistrat , daß das Wei
aeld für die Hauptviehweide in derselben Höhe wie im Voriah
erhoben werden soll, während für die Jungviehwerde von d
Besitzern der auswärtigen Tiere 50 M . und von den Besitz
der kiesigen Tiere 30 Mark zur Erhebung kommen. D
für dÄ Düngung der Weide erforderlichen Gelder werd
aenebmiat Alsdann erstattete Herr Bürgermeister Kappel d
Verwaltungsbericht . Stadtverordneten - Vorsteher -Stellvertret
Schulze-Rörsler dankte dem Herrn Bürgermeister Kappel für
Aufstellung . Versammlung fühlte sich veranlaßt , Herrn Bu g
meister Kappel für die Beschaffung von Lebensmitteln ihre
sondere Anerkennung auszusprechen. Hierauf wurde der Hast
baltsvlan für 1917/18 festgesetzt und m emer Einnahme u
Ausgabe von 127924,71 Mk. genehmigt . An Steuerzuschlag
sollen wie bisher 100 «,» der Einkommen - und Betriebs - u
1^5 " /oder Realsteuern erhoben werden . Der Bürgermeister tet
« Schlutz mi!, dab -- als Mstgli -d-r d°- « - b° - - mmfff

d-m LandratsanU »°r, -fchl°, -u h- b- : In Schulz -. R6«
und di- L- ndmi -t- F - . Au<i -rt , K»ri St -pmng . Eh -ff' mn » üch
Er hofft daß durch die Kommission erreicht wird , daß nn ko
wenden .Frühjahr kein Stück Ackerland unbebaut bleibt u
bittet die Versammlung , nach Kräften hieran mitzuwirken.

FahrplaMänderung . Wie «ns der Bekanntmachung
Inseratenteil ersichtlich ist. fallen vom Dienstag , den 20 . Febru
ab einige Züge auf den Westerwaldbahnen vorübergehend a
Auf der Strecke Grenzau -Hillscheid tritt mit dem gleichen T

ÜÄ ' Dst ' Lf -ndun , Mi. - i
Paketkarte ist vom 19. Februar ab bis auf werteres rm rnne
Deutschen Verkehr nicht zulässig. ‘Xmttkavu

Der Kommandierende General de * i ^ . ArmeeNorP
Gener? ladjutant des Kaisers . General der Jnfanterr von Sche
wurde in Genehmigung seines Abschiedsgesuchs mit der ges
lichen Pension zur Disposition gestellt. Er verbleibt m dem B
HWnis als Generaladjutanddes Kaisers und u In smte des Gar
Grenadier -Regiments Nr . 1 und wird auch ferner m der Die
altersliste der Generale geführt . ^ «

Mutt der üindenburgspende . Bis Ende Januar st
aus bet Provinz Hessen-Nassau 118 800 Kilogramm ^ -chm
Speck undFleischwaren für die Hindenburgspend abgekesert w
de? Die Provinz Hannover spendete bis dahm 159 600 Kl
grami ^ di- Provinz Westfalen 168  66°

üeimns der Personrn ?« ge . Bei der z. Zt . bestehend
aroßen Knappheit an Gummrhe, -schlauchen ist es nicht im
möglich, alle Personenzüge— selbst Fernschnellzüge nrdnun
mäßig Heizen zu können. In erster Lime müssen aber die Fe
züge Ordnungsmäßig geheizt sein. Dre Elsenbahndireküovi ist
kalb notaedrungen zu der Maßnahme veranlaßt , d,e Heizung
Personenzüge im Nahverkehr wie auch die eines großen Te
der auf den Nebenbahnstrecken des Tirettronsbezirks Fran f
(Main ) verkehrenden Personenzüge gänzlich einzustellen . D
Restenden wird deshalb empfohlen , sich durch Mitnahme »
Winterschutzkleidern, Decken oder dergleichen vor Kalte 3» schütz
Es darf angenommen werden , daß die Fahrgäste den obwa
den Umständen volles Verständnis entgegenbringen . Beschw
den über mangelhaftes Heizen der Züge werden rm allgemei
keine Berücksichtigung finden können.

Die Wiedereinführung der K- mm - rr - tt . Aus Ber
wird amtlich gemeldet : Durch «ne Verordnung des Bundes
nom 15 Februar 1917 wird auch für das laufende Jahr

-in, -führt . Die b-gmn . °m « . « rt « *
9 nfir Onitteleuropäische Zeit) und endet am 17. September,

! mittags 3 Uhr (Sommerzeit). Zu dem erstgenannten Zestpu
' werden die öffentlichen Uhren um eme Stunde ^ r-^ zu d,leütaenannten um eme Stunde zurückgestellt. Am « armiliag

17 Se ^ mber erscheint darnach die Stunde von 2 bis 3
dovvelt - die erste dieser Stunden trägt du amtliche Bezeichn
17 (2 k l Min. usw. bis ZK 59 Min.) , die zweite die amtli
B ^ eichnung 2L (2 6 1 Min . usw. bis 2B |59 Mm .>
Frühverlegung des Sommerzeltabschnitts gegenüber dem Bo I
ermöglicht eine noch bessere Anpassung an die tatsächlichen Li

^g ‘ 16. Febr . Vor kurzem oenveilten hier ° ier rchsis
Kriegsgefangene , die aus dem Gefangenenlager « 'eßen entwi
waren in der hiesigen Wirtschaft . Es gelang emer Anzahl
herzter Männer , die Gefangenen sestzunehmen und m das A
gerichtsgefänguls zu Wallmerod zu brmgen . Bon dort t

die Russen ihre unfreiwillige Heimreise nach Gletzen
woselbst sie sich von ihrere bei so kalter Jahreszeiten selbst
Russen nicht gerade angenehmen Vergnügungsreise wieder

(ßalbltaitfen 16. Feb . Eine äußerst unangenehme Ueb.
raschung ' war für eine Frau die Beschlagnahme ihres gesaw
Buttervorrates von 20 Pfund auf der hiesigen Statton . ,

Uiederahr . 15. Febr . Der erst 19 jährige Plomer I
Müller  von hier bei der 91. Minenw -rferabtellung im O
wurde für besondere Tapferkeit vor dem Feinde mit dem C I ;
Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet.
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